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jeweils 860 Quadratmeter ausbrei-
ten.

Helmut Glanzner lobte die Ge-
schwindigkeit und Präzision, mit der
die Bauarbeiten vonstatten gingen.
In der Carl-Benz-Straße befindet
sich das Gebäude auf der Ecke, der
Weg, der neben dem Gelände vor-
beiführt, wird als verkehrsberuhigter
Bereich angelegt.

Ein Parkplatz und ein Bolzplatz
Zwischen Straße und Gebäude soll
sich dann ein Parkplatz für die Eltern
mit Platz für insgesamt 45 Fahrzeuge
sowie ein Spiel- oder Bolzplatz be-
finden.

Aufgrund der Lage der Kita im
Feld habe man vorab mehr Unter-
grundarbeiten vornehmen müssen,
die durch starke Regenfälle gegen
Ende von 2021 erschwert wurden,
hieß es bei der Baustellenbegehung.
Aufgrund dessen ließen sich die Bo-
denplatten erst im Januar dieses Jah-
res verlegen.

Dennoch ist man auch hier im
Zeit- und Finanzplan. In wenigen
Tagen plant man mit der fertigen Be-
tonierung der Decken. Denn steht
man momentan im breiten Flur in
der Carl-Benz-Straße, dann sieht
man noch den blauen Himmel über
sich.

Nach anderthalb Stunden Be-
sichtigungszeit beider Baustellen
zeigte sich die Mitglieder der Ein-
häuser Gemeindevertretung zufrie-
den mit dem gesehen Baufortschritt.
Bürgermeister Helmut Glanzner
lobte auch die Zusammenarbeit zwi-
schen der Planung und Projektüber-
wachung durch „Baer Binder Archi-
tekten“, die Bauherrschaft und Pro-
jektsteuerung durch die Gemeinde
Einhausen sowie die Arbeit von OBG
Rhein-Neckar als Generalunterneh-
men.

Gebäude schlängelt, ausgelöst wird.
Natürlich wirken die Räumlichkei-
ten im Moment noch sehr viel wei-
ter, als es später der Fall sein wird,
schließlich fehlen noch Türen, Gar-
deroben, Spielgeräte und vieles
mehr.

Dennoch bieten die großzügig
bemessenen Räume sowie der frei
bespielbare Flur bereits ein Gefühl
von Platz. Noch sieht man durch die
Fenster des Flurs auf den Innenhof
nur braune Baustellen-Erde, doch
das Sonnenlicht im Gang ließ bei der
Baustellen-Begehung schon ein Ge-
spür davon entstehen, wie es später
einmal sein wird, wenn man vom
Flur auf grüne Außenanlagen bli-
cken kann.

Baugleich, aber spiegelverkehrt
Ab Anfang April findet dann in der
kommunalen Kita, im Rahmen eines
pädagogischen Konzeptes, die Zu-
sammenarbeit mit der Kita-Leitung
statt. Ideen zur Ausgestaltung und
Konzeptionierung des Gebäudes
von dieser Seite sollen das Optimum
aus dem Gebäudekonzept heraus-
holen. Mit dem Unterschied, dass
die beiden Neubauten spiegelver-
kehrt gebaut sind und sich das Farb-
konzept unterscheiden wird, sind
beide Gebäude baugleich.

Das vereinfachte die Bauarbeiten
ungemein. In weiser Voraussicht
habe man Baumaterialien für beide
Baustellen früh eingekauft, als erste
Bedenken kamen, dass Material auf-
grund der Pandemie so kurzfristig
nicht mehr zur Verfügung stehen
würde, sagte Ulrike Weber-Wolf. Die
Bedenken waren gerechtfertigt, ist
es heute doch bereits deutlich
schwerer, beispielsweise Stahl für ei-
nen Neubau zu besorgen.

35 Tonnen Stahl wurden pro Kita
verbaut, die sich auf eine Fläche von

durch auch Spielgeräte auf den Flu-
ren ihren Platz finden können.

Anlieferungen von zum Beispiel
Lebensmitteln für die Küche und
Abholungen wie die des Hausmülls
finden von der Straßenseite aus statt,
wodurch die Kindertagesstätte als in
sich geschlossenes Gebäude wirkt,
zu dem niemand von außen Zugang
hat.

Der Innenhof der Kita ist von al-
len Seiten des Gebäudes begehbar.
Die einzelnen Gruppen- und Ruhe-
räume haben einen direkten Zugang
zu den zentralen sanitären Anlagen.
Die Nutzer müssen nicht den Flur
betreten. Zwei Gruppenräume tei-
len sich eine solche Anlage.

Neben den vier Gruppen- und
Ruheräumen finden sich noch ein
Turn- oder Bewegungsraum für die
Kinder, eine Küche, ein Gemein-
schaftsraum sowie ein Verwaltungs-
trakt im Gebäude.

90 bis 100 Kinder sollen sich in
diesem Jahr in der Einrichtung ein-
finden. Laut Bürgermeister Glanz-
ner wäre der Bedarf für dieses Jahr
damit abgedeckt. Er werde künftig
durch das Wachstum der Gemeinde
weiterhin ansteigen.

Außenanlage nach den Ferien
Anfang Mai soll die Kita alle Abnah-
men bestanden und eine offizielle
Betriebserlaubnis des Kreis Berg-
straße erhalten haben. Die Gestal-
tung der Außenanlagen sei dann für
den Zeitraum nach den Sommerferi-
en vorgesehen.

Mit regem Interesse begutachte-
ten die Gruppe der Gemeindevertre-
tung und Interessierte die Baustelle
und liefen die einzelnen Räume ab.
Innerhalb des Gebäudes machte
sich dabei jetzt das Gefühl von viel
Raum breit, welches durch den brei-
ten Flur, der sich einmal durch das

Von Felix Wolf

Einhausen. In wenigen Wochen, am
28. April, soll die neue evangelische
Kindergartenstätte in Einhausen an
der Kreuzung des Neuröder Weges
und der Martin-Luther-Straße be-
zugsfertig sein. Ein paar Monate spä-
ter soll dann auch die kommunale
Kindertagesstätte an der Ecke der
Carl-Benz-Straße folgen. Stichtag
der Fertigstellung ist hier der 31. Au-
gust 2022. Am vergangenen Freitag
wurden beide künftige Betreuungs-
einrichtungen von den Gemeinde-
vertretern Einhausens in Augen-
schein genommen.

Bürgermeister Helmut Glanzner
zeigte sich erfreut über das schnelle
Vorankommen des Projektes und
zuversichtlich, dass die Arbeiten in-
nerhalb des zeitlichen und finanziel-
len Rahmenplans in dieser Stetigkeit
fortgesetzt werden können. Die Bau-
leitung von der OBG Rhein-Neckar
legt beim Bau der Kita, in Absprache
mit der Gemeinde Einhausen, Wert
auf das Einbeziehen lokaler Dienst-
leister.

Zügig dank modularer Bauweise
Innerhalb dieser Zusammenarbeit
kam es zu einem schnell stehenden
Rohbau, nach dem erstem Spaten-
stich am 23. September 2021. Grund
für das schnelle Errichten der Ge-
bäude ist eine modulare Bauweise.
Bei dieser werden die benötigten
Bausteine bereits im Werk zuge-
schnitten. Dies geschieht anhand
von zugesendeten Bauplänen. So-
mit finden auf der Baustelle keine
Säge- oder Anpassungsarbeiten
statt, da die Steine passgenau ge-
schnitten werden und bereits alle
Einsparungen für Türen oder Fens-
ter berücksichtigt wurden.

Somit bleibt der Geräuschpegel
der Baustelle auf einem angemesse-
nen Maß, durch welches sich keine
Anwohner gestört fühlen. Paletten-
weise werden dann die Steine gelie-

fert, zusammengefasst in Paketen,
die für das Errichten einer Mauer
vorgesehen sind. Die Steine sind be-
schriftet und werden nun einfach
nach Plan aufeinander gebaut. „Ei-
gentlich ist es wie Lego bauen“, sagt
der Geschäftsführer der OBG Rhein-
Neckar, Benno Rösch.

Oberbauleiterin der OBG Ulrike
Weber-Wolf ist zufrieden mit dem
Fortschritt in der Kindertagesstätte,
welche Ende April an die Evangeli-
sche Kirche als Träger übergeben
werden soll. „Wichtig war, die wich-
tigsten Gewerke vor dem Winter fer-
tigzustellen und das ist uns gelun-
gen“, erinnert sie.

In den nächsten acht Wochen
können viele Arbeiten gleichzeitig
stattfinden, was zum Einhalten des
Zeitplanes beitragen würde. Darun-
ter sind Maßnahmen wie das Instal-
lieren von Innentüren, Fliesen und
das Anbringen der schallabsorbie-
renden Akustikdecken. Diese De-
cken werden auch dringend nötig
sein, wenn die Kita von Kindern be-
lebt ist, hieß es bei der Baustellen-
Begehung.

Das U-förmig angelegte Gebäude
zeichnet sich durch seine breiten
Flure aus, die sich durch das Gebäu-
de ziehen und alle Räume miteinan-
der verbinden. Mit Fenstern, die
zum Innenhof gerichtet sind, wer-
den sie von natürlichem Licht
durchflutet und bieten den Kindern
und dem Kita-Personal in Zukunft
Blick auf die Außenanlagen der Kita.

Der Grund für die breiten Flure:
Sie können als anpassbare Spielflä-
che für die Kinder genutzt werden,
erklärt Matthias Binder vom Archi-
tektenbüro „Baer Binder Architek-
ten“. Spielgeräte und Garderoben
sollen individuell zu bewegen sein,
um die Flure an die jeweiligen Situa-
tionen anpassen zu können. Da das
Gebäude in einem Notfall von vielen
Punkten des Flurs aus evakuierbar
ist, müssen die Flure nicht als Ret-
tungswege freigehalten werden, wo-

Einhäuser Gemeindevertreter informierten sich bei einem Ortstermin über die Fortschritte in den neuen Kindergärten. Unser Bild zeigt die Runde an der Baustelle der evangelischen Kita. BILD: ZELINGER

Junge Familien: Der evangelische Kindergarten soll im Frühjahr, die kommunale Kindertagesstätte im Sommer bezugsfertig sein

Die Kita-Neubauten liegen im Zeitplan

Die neue Kindertagesstätte in kommunaler Trägerschaft (rechtes Bild) soll Ende August fertiggestellt werden. Bei der evangelischen Kita an der Kreuzung Neuröder Weg und Martin-Luther-Straße (links) soll das bereits in
wenigen Wochen, Ende April, der Fall sein. BILDER: ZELINGER

Lorsch. Maschinelles Lernen bedeu-
tet, dass der Computer durch Algo-
rithmen Muster und Gesetzmäßig-
keiten aus Beispieldaten erkennt
und diese als erlerntes Modell ab-
speichert. Aus den neuen Daten wer-
den Vorhersagen getroffen. Bei ei-
nem Kurs der Kreisvolkshochschule
Bergstraße können Teilnehmer eine
unterhaltsame Einführung ins ma-
schinelle Lernen erhalten, das als
wichtigste Anwendung der künstli-
chen Intelligenz (KI) gilt.

Grenzen Künstlicher Intelligenz
Es gibt allerdings auch Beispiele, die
Grenzen der KI aufzeigen. Der ein-
stündige Vortrag in Lorsch findet am
Montag kommender Woche (14.)
statt, Beginn ist um 19 Uhr.

Vorwissen ist nicht nötig. Für alle,
die tiefer ins Thema maschinelles
Lernen einsteigen möchten, gibt es
einen Grundkurs, der über gängige
maschinelle Lernmethoden sowie
damit verbundene algorithmische
Ansätze, bis zum Deep Learning in-
formiert. Dieser läuft am Samstag,
26. März und Sonntag, 27. März, je-
weils von 10 bis 12.15 Uhr.

Anmeldung für beide Termine
Beide Termine finden im Schulungs-
zentrum der Kreisvolkshochschule
in der Lorscher Römerstraße 16 statt.
Bei der Kreisvolkshochschule wird
sowohl für den Vortrag als auch den
Kurs um vorherige Anmeldung ge-
beten, und zwar entweder telefo-
nisch unter der Rufnummer 06251/
172960 oder online über die Home-
page www.kvhs-bergstrasse.de.  red

Kreisvolkshochschule

Einführung ins
maschinelle Lernen

Evang. Kirchengemeinde Einhausen: Der
für den 8. März geplante Ökumenische Se-
niorennachmittag im Ev. Gemeindehaus ent-
fällt aufgrund der aktuellen Lage der Corona-
Pandemie. Im nächsten Monat planen wir
den Ökumenischen Seniorennachmittag am
12. April um 14.30 Uhr im Katholischen Pfarr-
zentrum, Rheinstraße. Wir wissen noch
nicht, wie sich die Pandemie entwickelt. Des-
halb achten Sie bitte weiterhin auf unsere In-
formationen in der Presse.

Evangelische Kirchengemeinde, Senio-
rengymnastik: Die wöchentlichen Treffen
entfallen auch weiterhin aufgrund der aktu-
ellen Lage der Corona-Pandemie bis zum
Ende des Monats März 2022. Erstes geplan-
tes Treffen: Dienstag, 5. April, 10 Uhr, Evan-
gelisches Gemeindehaus, Almenstraße 24.
Wir bitten um Beachtung.

Freiwillige Feuerwehr, Ehren- u. Alters-
abteilung: Aufgrund der Corona-Pandemie
kann das Monatstreffen am Mittwoch, 9.
März, leider noch nicht stattfinden. Wir hof-
fen jedoch, dass wir uns ab April, unter Be-
achtung der aktuellen Corona-Regeln, wie-
der treffen können.

Evangelische Kirchengemeinde, Helfer-
kreis: Treffen am Donnerstag, 10. März, um
19 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus, Al-
menstraße 24, zum Thema „Frühling wird es
– jeder bringt bitte etwas zum Thema mit!“
Herzliche Einladung an alle.

Turnverein 1897: Einladung zur Mitglieder-
versammlung am Donnerstag, 10. März, um
20 Uhr in der Mehrzweckhalle, Schulstr. 8 -
12, in Einhausen. Auf der Tagesordnung ste-
hen neben den Berichten u.a. Vorstands-
wahlen und Ehrungen sowie ein Ausblick auf
die Veranstaltungen 2022. Die Mitglieder-
versammlung findet unter den geltenden
Corona-Regeln statt.

Evangelische Kirchengemeinde, Frauen-
frühstück: Herzliche Einladung zum Frau-
enfrühstück am Mittwoch, 16. März, von 9 - 11
Uhr im Ev. Gemeindehaus, Almenstr. 24, Ein-
hausen. Vortrag von Anne Wörner: Henry
Dunant – Der Gründer des Roten Kreuzes.
Anmeldungen ausnahmslos unter Einhal-
tung der 2G-plus-Regelung bitte direkt unter
Tel: 06251/51863 (Frau Lioba Wüst)!.
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Turnvereinigung Tvgg Lorsch, Judo: Jah-
reshauptversammlung am Donnerstag, 10.
März, um 20 Uhr im Spiegelsaal der Sport-
halle im Ehlried. Teilnahme unter Beachtung
von Maskenpflicht und aktuellen Corona-Re-
geln.

Caritas: Für den Kleiderladen werden diens-
tags und mittwochs (vormittags) noch Frei-
willige gesucht. Wer helfen will, meldet sich
für weitere Informationen beim Team unter
der Rufnummer 7801484.

Obst- und Gartenbauverein: Unser nächs-
ter Schnittkurs findet am kommenden
Samstag, 12. März, 14 Uhr auf dem Vereins-
gelände im Schnabelseck statt. Nach dem
Kurs haben die Teilnehmenden Gelegenheit
zum Austausch. Gäste sind willkommen. Es
gelten die aktuellen Coronabestimmungen.

VEREINE LORSCH


